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kıne eingehende UÜberprüfung der VO.  5 Burgundlo abwelchenden

Stellen eım Ombarden 1U.  - neben der Dereits DEeStatLıigten
auiIiallenden Ahnlıc.  e1lt m1L der Ube:  U des Cerbanus
einem Text, diese Gileichheit SONSstT enr SLAar 1S%, auchn
iıne wesentliche Schwierigkeıi Eis WITC nNier namlich VOIN Lom-
Darden e1n 1NSs Lateinische üubersetizier des grlechischen Or1ıginals
TacC. der Del Cerbanus auifallenderweise 1810)  - sem1ıinans Ssed
DECL >Spırıcum Sanctium CICaNS 110 QiSTt ö,1 des OMDarden; vgl
Cerbanus m 15—23 Burgundlo bringt diese Wortie ıWarLr auch, QaDer 1ın
Balnz anderer Ubersetzung WIie der mMmbarde L10.  - Spermäatıcos id est
1n seminaliter sed CONdILLIVEe DE DICrtum SancLium (7’G 9 9 955)
Daraus olg onl mM1% SicherNneit, daß Jedenfalis die vorliegende
und Dısher alleiın ekannte UÜberlieferung des Cerbanus nN1ıC. LE
beim OmMbarden gestanden hNnat Hs paßt iIreilich der OIFrtlau: des
fehlenden Stückes 9anz U ATT des Cerpanus. er Desteht durch-
Aa UuS die Möglic.  eit, daß iın un: Heun ine 'Lextverderbni:
vorlieg EiS Dleibt QDer uch die Möglic.  eit, daß Petirus Oombardus
1ne andere, der UÜbersetzung des erbanus ahnliche ann Der auch
ın innerem Abhängigkeitsverhältnis VO.  5 der stehende)
Arbeit vorlag. Darüber können JA LLEUES arhner geben. We-
sentlichstes un! überzeugendes rgebnis der el Der 1S%, daß neben
Urgundio 1ne andere UÜbersetzung dem mbarden vorlag, die größte
Ahnlic:  eit M1 der des Cerbanus hatte, sS1IEe N1C. selber W3  <
DIies Tage ISO 1S% 1ın der Arbeit Sanz wesenhait gefördert
worden. Weisweller

1KOLlAUS VDON CÜues, Yom verborgenen G(oltt (De Deo abscondito
De quaerendo eum De iiliatione Del) ers Von

E Bohnenstae (Im Auftrag der Heildelberger kad WiI1s-
senschaften, eit (1LL Uu. 166 Le1ipz1ıg 1940, Meiner.

9.00; geb 6.50
Koch, S usanus-Terxte Predigten, Hejt Untersuchungen

ber Datierung, FOorm, Sprache und Quellen Ärılisches Ver-
zeichnıs saämltlıcher Predigtien (Sitzungsberichte Heıdel-
berger kad der Wissenschaiten, Philos hist. Klasse
1941/42,1). ST (219 Heldelberg 1942, iınter 1.1.==

Johannes Kymenus, Des Babsts Hercules wıder dıe Deudschen
Wilttenberg 1538 Als Beitrag ZU Nachleben des 1KOLAUS VON
ues ım 16 a  r eingel. herausg vVoNn Menzel (Sit-
zungsberichte Heidelberger kad Wissenschaften, Phi-
los hıst. Klasse 1940/41, Cusanus-Studien Heıdel-
berg 1941, ınter 4.,50
Die drei hier besprochenen Schriften der Cusanus-Arbeiten in der

Heldelberger ademile en ein 11ld des um{fIassenden Werkes, den
großen Deutschen Sanz wleder zugänglich machen: ın ber-
etzung un! inführung, in gVeENauem Au{ischluß und kritischer Edition
seiner e, 1m Forschen nach seinem Einfluß

Die UÜbersetzung VoONn B  nenstaedt, ın der el1.
der Meinerschen Philosophischen Bibliothek Nr 213, nNthäalt die er.
‚Vom verborgenen Go (De Deo abscondito), ‚Vom ottsuchen)’ (De
quaerendo eum) und ‚Von der Gotteskindschafit’ (De iillatione el)
in gut lesbarer deutscher Übertragung, die mMI1 Zzroßer Ireue nach den
Handschrifiten angefertigt 1S%. In wWweitausgedehnten Einführungen und
kenntnisreichen Anmerkungen versucht die Übersetzerin den Eingang
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1n das Cusanısche Denken freizulegen Eın Verzeichnis der wichtig-
Lven 1n laveinısch-deutscner Gregenuberstellu. iST. 116e ecAtXL-
iertigung der UbersetzZuNngsarbelt ULl  C Jegt MEeCcMN:  Nal uber das sSLan-
d1ge UNSECIL MG den usalıschen 1!  A  en Wanrend NiKOlaus iın

Genes|] un! Aa LO patrıs lumınum O dGeTr seinsgemaJßen, ONLO-
logisch-metaphysischen Gegruüundetheit, de‘  S Ausgang VO.  = (70% handelt,
un Lajen 11012 1diota ente) der Viensch iM vVLittel-
PUNkt te. geht hier, in einer drıttien Sichtweise, unı dle FTrage
NacCcnı aem ‚SICANZUFÜUCKblegen’, dem Ziurücksuchen Heim{fiinden des
Menschen dem uüuber alıem Sejenden liegenaden Ausgang un Enaziel
allen Selins.

Die Predigten des USanNnus 1nd N1C. Nur ein wertvolles
ZeugNn1ls selner weltausgedennten 'Latlgkelt, S1Ee Dleten ebenso einen
Zugang, einen Kommentar seinem spekulativen DysStem. Bisher
SINd sS1ie Jedoch Aur einem geringen el bekannt dlerte bereits
1937 1er Predigten eiste Kckeharts un Zzusammen m1% Teske)
die 1ler Vaterunserpredigten (vgl | 1941] 445) Hier
legt. LLU. mi der eigenen arhneı und überragenden Be-
herrschung des Stofiies ZilU. ersten VlLal eın kritisches Verzeichnis
samtlicher 2A94 Predigten VOTLT, drel undatlerbare und jer zweilielhaite
einbegr1ıfien. Jeder einzelnen Predigt WIrd angegeben ema,
C1pl un:! XPLICIT, Handschriften- Verhältnis, 1NnwWwels auf dle BiX -
cerpte des arlser (1514) un! Baseler (1565) Druckes, SOWI1@e Ort un
atum Dazu kommen dann noch zanlreiche Anmerkungen und rgan-
ZUISCIL, Die Gliederung erfolgt ZeILlCl. nach den Predigten des dOCTtOr
decretiorum 1—49), des Kardinallegaten 1——5 des Brixener
1SCNOIS 2— 5 un:! des Legatus 15 (1459) Eın Ortsverzeichnis
210% 1ne Vorstellung der um{fiassenden Wirksamkeit (u Koblenz,
TIrier, Mainz, Wien, München, Regensburg, ürnberg, Bamberg, WUrz-
burg, ErIiurt Magdeburg, Halbersta Hiıldesheim, Miınden, Deventer,
Windesheim, Haarlem, Lielden, Nimwegen, Maastrıicht, Aachen, '"L’on-
BEeM, KoOoln, LOÖwen, Brüssel, Brixen, Innsbruck, 0mM) Dreı weiltere
Nd1ices (Initienverzeichnis, Themataverzeichn1s, KOonkordanz den
Excitationes) Desc.  Jlebhen dle Untersuchung Vorauf eht die Kläarung
der chronologischen Fragen, Zusammenfassendes über das Form-
problem, die "Theorie der Predigt un! CQ1e Quellen och SiNd dQ1e Ent-
wuriIbucher VO.  5 des Kardinals eigener Hand vorhanden. Lateinisch
WAar die Sprache des NLWUrIS, selten, 1Ur AaUusSs bestimmtem IR WAar
die Predi  Ssprache lateinisch Bestimmt un überzeugend 1Ird aDer
der Bewels geführt, daß USaNnus seine Predigten iın seliner utter-
prache deutsch 1e. Hier 1ST, also IUr die Neuausgabe die grund-
egende Arbeit geleistet. Fuür das Verstandnis des Cusanischen Ge-
samtwerkes und selner Ge1isteswe. liegen hier zahlreiche wertvolle
Eirkenntnisse un! nregungen bereit

Der NeEeEUe and der 1ST gedacht als »Bel-
rag ZU) Nachleben« des USanus 1m 1mM Kreils der ei0or-
matoren. Den Hauptteil (25—33) Nnimm}L Ad1e euausgabe des ymeus
nach dem Wittenberger TUC. VO.  - 15338 e1In, mit den notwendigen Zil-
tatennachweisen versehen. ymeus, geboren 1498 u  Q, chrieb das
Werk als Superintendent von assel mi1t einer Widmung seinen
GOnner, Philipp VO:  5 Hessen. In SselnNner Einführung bietet der kun-
dige Herausgeber 1ne Charakteristik des Joh ymeus un stellt das
Werk ın den Kreis der aufgeworfenen Zeitfiragen, die den nla ZULLC
Abfassung oten 1IC. AUuS ein wissenschaftlicher Tätigkeit 1ST die
Schrift entsprungen; Vmeus 1C der e1ST, der des Cusaners
edanken achdenken un! ın sich wirken lassen können« 183)
Als für den Lag geschrieben, als e1in Erzeugnis ephemerer Pu  1Z21S1.
WIird INa.  b darin auch »kein besonderes Eindringen iın die gelstıige Welt
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des JUusanus erwarten dürien« Der ENdZWECK, aQie Vertelidigung
UL 1U LLerIıscCHEeN LeNDS, 0is 1il GL OLiU UEL D-SLIONUC DÜLACciie,
Naulıgsten wıra ale COoncoraantla Caln 0oulca Jer und DENULZTt NICHT
SC11A1111L, I1 Den (L Fal’alciDVLLlLciid T1 urn 1161110174 -

Qes VCaspau’ €ed1O, (1& 1e5se.: Ausgapne Cder CANAronıix
Burcharas VO.  = Ursberg eifugte ®]  CHonNn Aeneas Syivius }F1iccolomını

den usaner AlS ‚Hercul  OMN1UM ugernlan0rum‘’ Dezeich-
net Jedeni{ialis zelgt sıch Al ULSSCIMN  e M1%CG nerausgegevenen
Werk, Was VO.  5 der weiten i1deenweilt Q es Cusaners m einer anderen

und iın 1n anderen Umgebung G, verwanat, Wirksam und
rauchbar einmal empIunden werden Konnte Fischer

Beltran de Heredia, V Accıdeniada ejimMeEra ANArıcıon del
noMınalismMO Salamanca: ©  1l1i1i0o0m (1942) 0S
Der Veri 210 M1 gyuter Kenntnis (Qes archlvalischen Materilals ine

Geschichte des Eindringens des OmM1inNalısmus in d1ie Unıiıversitat S>
lamanca. Hiıier Warien AaNNlıcC. WIie A{l eiNZeINEN deutschnen Unıversl-
aten D1S Beginn des Jahrn 11U. C1ie meales zugelassen. Dr kam
Cisneros mMC S« gr  a  l}  en GTITuNnNaUNg 1n Alcala, Cie un der Oll-
standigkeit un! F'reinelt der kırchlichen Wissenschait wlıilen auch Gaile
1a€e S! und Nominalium zuließ Da unter der Jugend heile €l-
terung IUr dle V1a MmModernorum NTte, entschicoß INa 1CNH auch
ın Salamanca, ihr 1n Philosophie und I’neologie dıe '1ore OiiInen
Allerdings SCcCha. dies mehr unter dem TUCK der Vernältnisse un!

mancherlei W1  TStanNnde SCHIiCKTtE 1905 esandadte nach
Alcala un dann nach Parıs, geelgnete Lehrkräite iinden, nne
zZzu großen Er{ioig, We.  ıch 1n Parıs viele Spanier O1l der V12a
moderna 2a0 1G nNnne Erhelterung 11est. INa  5 den Vorschlag des
Dominikaners To de LeoOn, 90828  ' Drauche Sal IA ın Cle HFerne

schweifen, jel Ullıger un einiacher Sel CS, Sohne der NıversıLa
mit den ;.uen Lehrstühlen Detrauen C schläagt ausgerechnet
drel Dominikaner AalS Proiessoren der Via moderna VO.  . Die Domiıin1-
kaner suchen dann mit Ges ON1gs dle aC. nintertreiben.
ber die Zehrheli des Aaustro bleibt fest Wenn die Te der NO-
minales keine rIrtumer Glauben enthNlelte, SO. INa  - den Be-
schluß ausIiühren. HIS gelang auch, einige Liehrer gewinnen, unter
ihnen den N1C. unbedeutenden Siliceo Die Einzelheiten Derichtet

Der das Klima WLr ın Salamanca für Cden Nominalismus —
NIg gunstig. on 1530 gelang CS, die Cathedra G'Grregorl1i Arimi-
nensis praktisch in iıne athedra des ungefährlicheren Durandus
verwandeln. Später MU. dieser Latsaäc.  1C ’homas Aatz machen,daß ausgesprochene 'homisten Wie edina, Banez, Vicente die ElnNn-

der athedra Gregorli bezogen, wWwWenn auch noch 1552 der Visl-
‚A LOr nlegoOo Enriquez de Almansa und die Aatuten VO:  5 1561 AaUuSs
wohlerwogenen Gründen die Erhaltung jege 1mM Interesse der Uni-
versalitat der tnNeologischen Wissenschafit un! die Unterdrückungbringe der I keinerlei Nutzen sich aIUr einsetzten, daß auf
der atheara Nominalium ein Nominalist un! N1C. Durandus erklart
werde ber 1e es beim en Das austro, das nach
Desser a lS der Visitator über die Geflahr des Nominalismus unterrichte
War, nahm den Beiehl für den Augenblick Außerlich .  9 den anse-drohten Straien e  en, un ließ ihn dann mOoglic. chnell
der Vergessenheit anheimfallen ach die Einführung des
Nominalismus doch ein utes, wurde nach ariser Brauch ine
nützliche Schulübung, IER aticas, eingeführt. Slie bestand in 1SpPU-tationen, Fragen un Antworten, die die Schüler unter sich der auch
unter UISIC. eines Lehrers abhielten Ich glaube, daß sie nichts


